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PRISMA – Personalized Chronic  
Risk Management

Die Gesundheitsmetropole Ruhr

Die Ruhrregion bildet mit ihren 5,5 Millionen Einwohnern 
einen der größten zusammenhängenden Wirtschafts- und 
Siedlungsräume in Europa. Die hohe Verdichtung kenn-
zeichnet auch die Gesundheitsmetropole Ruhr, die über ein 
herausragendes Potenzial als Anwenderregion und als Refe-
renzmarkt für Produkt- und Prozessinnovationen verfügt. In 
der Beteiligung an klinischen und epidemiologischen Studien 
nimmt sie einen Spitzenplatz ein. Die Ruhrregion ist führend 
auf dem Gebiet integrierter Versorgungskonzepte und gerade 
deshalb auch eine Hochburg der medizinischen Informations-
technik. Ergänzt wird dies durch eine Profilierung in der bio-
medizinischen wie auch gesundheitspsychologisch basierten 
Diagnostik. 

Die Gesundheitsregion Gesundheitsmetropole Ruhr erforscht, entwickelt und erprobt den An-
satz eines personalisierten „Chronic Risk Management“ (PRISMA). Im Mittelpunkt stehen sowohl 
die Früherkennung als auch die Sekundärprävention von Risiken, die zu einer Chronifizierung von 
Volkskrankheiten führen können. Die Handlungskompetenzen und das Gesundheitsempfinden 
der Patienten sowie niederschwellige Beratungs- und Behandlungsansätze sind ein zentraler 
Bestandteil von PRISMA. Informationstechnisch basierte Innovationen unterstützen das patienten-
orientierte Management. Mit Blick auf die großräumigen Wertschöpfungsketten hat der PRISMA-
Ansatz ein hohes Realisierungspotenzial. 

In der Gesundheitsmetropole Ruhr wird PRISMA beispielhaft in zwei Indikationen in 
Angriff genommen:

 in der Schmerzforschung und -versorgung, am Beispiel von Rücken- und Kopfschmerz, sowie  �
 in der Demenzforschung und -versorgung.  �

Führende Unternehmen und Einrichtungen der medizinischen Informationstechnologie werden 
die verschiedenen Innovationsmodule zu einer Plattform für medizinische Entscheidungsprozesse 
zusammenführen. Die Plattform fungiert zugleich als Studienbasis für das Chronic Risk Manage-
ment. Die vorgesehenen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben münden perspektivisch in einem 
regionalen Aktionsplan, der die breite wohnortnahe Umsetzung in der Gesundheitsmetropole 
mit weitergehenden Forschungs- und Entwicklungsprozessen verknüpft.  
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